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Scaciſt Zeitung
Schieösſpruch im Mansfelder Streik

Jm hieſigen Oberbergamt wurde geſtern in vorgerückter
Abendſtunde nach langwierigen Verhandlungen zwiſchen den Ver
tretern der Mansfeldſchen Gewerkſchaft und der Bergarbeiter
arganiſationen der Schiedsſpruch gefällt Regierungsrat
Tiburtins aus Berlin leitete als Vertreter des Miniſters die Ver
handlungen Der Schicdsſpruch geht dahin daß ſofortige
Wiederaufnahme der Arbeit vorausgeſetzt den
Arbeitern über 21 Jahre eine Lohnerhöhung vo
11 Mark pro Schicht bewilligt wird Die Arbeiter unter
21 Jahre werden im Lohn laut Tarif anteilig geſtaffelt

Veide Parteien haben ſich über Annahme oder Ablehnung des
Schiedsjpruches bis 24 Februar zu äußern

Die Frage der Minderentlohnung der Nichtorganiſterten blieh
uneröritert

Der ſtäöti che Banausſchuß

beſchäftigte ſich mit einer Vorlage wonach das Kühlhaus
auf dem Schlachthof als Gefrierhalle inſtandgeſetzt werden
ſoll in der man Fleiſchmengen zu längerer Haltbarkeit ge
frieren laſſen zönne Die Koſten betragen 105 000 Mark
Sie werden durch die Miete die die Vereinigung zur Ver
wertung von Rebenprodukten der Fleiſcherei durch Pacht
vertrag zu zahlen ſich verpflichtet hat in etwa drei Jahren
aufgebracht Der Ausſchuß ſtimmte der Vorlage zu

Am Galgenberg will die Stadt 1100 Quadratmeter
Land zum Einheitspreiſe von 18 Mark je Quadratmeter
erwerben Es ſind darüber Vereinbarungen mit den Be
ſttzern der betreffenden Grundſtücke getroffen worden denen
der Bauausſchuß jetzt ſeine Genehmigung gab
Für Heizungskeſſel im Stift Adelkeidsruh beſchloß
man 15000 Mark zu bewilligen

Um öden Angeſtelltentarif

Proteſtnerſammlung
Die kaufmänniſchen Angeſtellten Halles hatten ſich geſternAbend zu Tauſenden im Volkspark eingeiunden um be Sericht

über die Tarifperhandlungen entgegenzunehmen Ueber dieſes
Thema ſpruch Herr Mernel vom G D A Er führte aus daß
die ſchwierigſte Klippe bei den diesmaligen Verhandlungen die
nachträgliche Regelung der Januarzulagen geweſen ſei Die Ar
beitnehmer hätten erſt die Februarzulagen beraten wollen und
ſich bereit erklärt dann auch über epentuelle Zuſchläge für den
Januar zu beraten wenn letzteres auf dem Wege der freien Ver
r

ar geweſen eſer Modus keineswegs den Forderungender Angeſtellten gerecht werden könnte und hätten J Anſinnen

auch abgelehnt Man habe dem Vorſitzenden der Arbeitgeber
ſeine Worte bei einer früheren Tarifverhandlung vorgehalten
daß Halle keine Jnſel ſei und feine Gehälter nach den Orten der
näberen Umgebung regeln Und jetzt hätten die kleinſten
Städte Halle ſchon überholt aber beide Parteien an ihrem
Hrundſatz e p2Jeiten ſelen die Verhandlungen als geſcheitert be

et wor
Man te aber immer noch auf das Einlenken derdeitgeber nun irgendwelche üſſe über Ausſtand Dnter

gefaßt Um aber die Arbeitgeber nicht im Unklawurde folgende Entſchließung re angenommen

Die im Volkspark am 21 d Mts verſammelten Ange
ſtellten haben mit Entrüſtung von dem Verhalten der Arbeit
geber bei den Tarifverhandlungen Kenntnis genommen und ſind
entſchloſſen ſich mit allen gewerkſchaftlichen Mitteln ihre
Lebensmöglichkeit zu verſchaffen Sie beauftragen ihre Ge
werkſchaften mit aller Beſchleunigung die notwendigen Maß
nahmen zu ergreifen und ſind entſchloſſen bis zur letzten Konſe
quenz hinter ihren Gewerlſchaften zu ſtehen

Hulda Grögel Konfitüren
Eine Novelle von

Richard Rieß
K Forſſezung Nachdruck verboten
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Klaus ſtand allein da Zwei Schrikie vor Huldasging raſend Die Zähne lterkcu er
Wellen ſeines Blutes Da ſah er Gehdos DonQutroteGe
lt a nene 8 G u Nun z ſchrieen Augenden Se v er e Sarg rn drem bhaen

aſſen Ste auch wieder mal bliler Jch habe ja mit Staunen gehört was S r 7 Iſt
ſind Nausgeſchmiſſ en hab n ſe Jhnen Ree hab ich lachen
wüſſen als man mir erzählt hat wie wild Sie dem vilen

r ren Da hätt ich dabet ſem mögen
u iS Jhnen ſolche Kuratſchki gar nicht

aus antwortete nicht Er ſtellte ſich vor dſtützte ſeinen Kopf in die Fäuſte und blickte r er
Geſicht Ex wollte ihr heute an ſeines Lebens Wendepunkt
die Frage vorlegen von der wie er meinte ſein Leben in
jedem Falle ſein Glück abhing Und ihre Antwort ſollte ihm
zeigen die e Opfers wert warulda ging au au Einfall ein Auch ſte hielt in R re ws tun un grub e i L

e dem Jundaß d Augen gr die Ehe h Segen Werjat
war ni e che Hulda Grögels ſo langeſchweigen Sie ſagte Hübſche Augen Je Se Kikener

San ne komiſche Farbe Sind die nun grün oder ſchwarz
braun

Klaus bewegte ſich nicht Alihm betete c Hulda gut wirr
Da er nichts Luſtigeres wußte langweilte Sand ſie die energiſche Beweguns des S L bbraftene und

wgr Ken immer in Verzückung gebannten Gegen
Nun wollen wir wieder vernünftig ſein Jch krieg auch

das für die Mok Schok von vorgeſtern Bekommen
eherKlaus erhob ſich O jetzt fühlte er die ganze Köſtlichkeit

ihn das hatten

könne Die Gewerkſchaftsführer ſeien ſich dar

J Beilage der SaaleFeitung
Vom G D A wird uns geſchrieben Die Arbeitgeber

der Papierverarbeitungsinduſtrie des Holzgewerbes der
Merſeburger Ueberlandbahnen und der Lebensmittelbranche
hatten den Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes Halle
vom 3 Januar 1922 nicht angenommen Die Angeſtellten
gewerkſchaften hatten auf Grund dieſer Ablehnung den Regie
rungspräſidenten als Demobilmachungkommiſſar gebeten den
Schiedsſpruch für verbindlich zu erklären Der Demobil
machungskommiſſar hat die Parteien für Montag den
20 Februar zur mündlichen Verhandlung gebeten Die
Arbeitgeber der Papierverarbeitungsinduſtrie des Holzge
werbes und der Merſeburger Ueberlandbahnen weigerten
ſich auch in dieſer Verhandlung dem Schiedsſpruch die An
erkennung zu erteilen Nur die Lebensmittelbranche hat
auf Vorhaltungen die Sätze des Schiedsſpruches angenommen
Der Demobilmachungskommiſſar hatte übrigens ganz all
gemein erklärt Wer dieſe neuen Sätze nicht bezahlen könne
möge ſeinen Betrieb ſchließen denn es ſei völlig ausge
ſchloſſen daß die Angeſtellten mit noch geringeren Summen
auskämen

Ungünſſige Finanzlage der Provinz 33 Millionen
Mark Fehlbetrag

Jn der jüngſten Sitzung des Prvovinzialausſchuſſes der
Provinz Sachſen wurde auch die Finanzlage der Provinz
Sachſen erörtert Der größte Teil der Kommunalverbände
iſt ſeinen Verpflichtungen nur zum Teil nachgekommen zwei
Landkreiſe haben für das vorige Jahr überhaupt noch keine
Beiträge abgeliefert weil ſie nicht in der Lage ſind dieſe
Summen aufzubringen Die Gemeindeverbände ſchulden der
Provinz im ganzen über 4 Millionen Mark Steuern außer
dem ſind über 7 Millionen Mark Vorſchüſſe für die Elektrizi
tätsverſorgung vorhanden Die Provinzialverwaltung hat
um ihren Verpflichtungen nachkommen zu können Vorſchüſſe
von rund 47 Millionen Mark bei der Propinzialhauptkaſſe
aufnehmen müſſen

Schwere Bedenken wird die Deckung des Fehlbetrages
für das am 31 März zu Ende gehende Geſchäftsjahr her
vorrufen Es iſt nach den Mitteilungen des Finanzdezernen
ten mit einem Fehlbetrag von 30 bis 33 Millionen Mark zu
rechnen Dieſer Fehlbetrag wird ſich auf mindeſtens
45 Millionen Mark erhöhen wenn die vom Reiche
zu erwartenden Einkommenſteuervorteile nicht an die Pro
vinz gezahlt werden Was das für die Kreiſe und Ge
meinden bedeutet kann man daraus ermeſſen daß mindeſtens
235 Prozent der veranlagten Realſteuern allein zur Deckung
des Defizits erhohen werden müſſen Der bisherige Steuerſatz
betrug 205 Prozent

Die Mehrausgaben der Verwaltung beliefen ſich infolge
der Preisſteigerung auf etwa 15 Mill Mark für die Be
amtenbeſoldung 14 Mill Mark und für die Ortsklaſſenein
teilung 2 Mill Mark Um nun dieſe gewaltigen Ausgaben
decken zu können wird mindeſtens das Dreifache 675
Prozent Steuern erforderlich ſein was zuſammen mit der
Deckung des Defizits eine ſteuerliche Belaſtung von 1000
Prozent bedeutet

Cin Ehrenmal für die 36er
Die Vereine ehemaliger 36er wollen im Welt

kriege gefallenen Kameraden in ihrer Garniſonſtadt Halle
ein Denkmal errichten Die Enthüllung iſt für den Som
mer 1922 in Verbindung mit einem Generalappell in Aus
ſicht genommen Alle ehemaligen Offiziere Sanitätsoffi
ziere Beamte Unteroffiziere und Mannſchaften der vor
genannten Regimenter ſowie alle die dieſen Regimentern
nahegeſtanden haben werden gebeten die Errichtung eines
Ehrenmals für die gefallenen Helden durch Spenden frei
williger Beiträge zu fördern Jede auch die kleinſte Gabe
iſt herzlich willkommen Die Offiziersvereinigungen und
die Vorſtände der örtlichen Vereine ehemaliger 36er ſowie

Mittwoch 22 Februar 1922
en

das Bankhaus Reinhold Stecner in Halle Poſtſcheckamt
Leipzig Nr 215 ſind zur Entgegennahme von Spenden
gern bereit Als Standort des Denkmals war urfprüng
lich der Paradeplatz an der Moritzburg auserſehen worden
Da jedoch der Aufſtellung des Males an dieſer Stelle von
behördlicher Seite Bedenken entgegenſtehen ſoll der Stein
auf dem Rordfriedhofe errichtet werden Und zwar auf dem
Dre z der vom Portal in der Berliner Straße auf

n Friedhof führtDem Ehrenausſchuß gehören u a an von Linde
Suden General Sixt von Arnim General von nGeneralleutnant a von Roques Generalmajor a D
von Warburg Generalmajor a Hoffmann General
major a Ehrenvorſitzender Gärtner Oberſtadtſekretär
Schoppe Mittelſchullehrer Katluhn Reichsgerichtsrat
Freitag Kantinenpächter

Auch die Vereine ehemaliger 1er Huſaren
in Halle Stendal Berlin Hamburg Magdeburg
Aſchersleben Bitterfeld Cöthen Zerbſt und Zeitz wollen
ihren im Weltkriege für das Vaterland gefallenen tapfe
ren Regimentskameraden ein würdiges Denkmal in der
alten Garniſonſtadt Stendal errichten Die guten
für Anfang September d J in Ausſicht genommen Alle
ehemaligen Offiziere Sanitätsoffiziere Beamte Unter
offiziere und Huſaren des Regiments ſowie alle die dieſem
tapferen Regiment nahegeſtanden haben werden gebeten
die Errichtung eines Ehrenmals für die gefallenen Helden
durch Spendung freiwilliger Beiträge zu fördern Spen
den für den Denkmalsfond nimmt entgegen in Halle S
das Bankhaus von H F Lehmann und der Vorſitzende des
Vereins ehemal 10 Huſaren Kamerad Schwalbe Röpziger
Straße 6 II

Die Wintergartenverſammlung
Wie ſchon in unſerer geſtrigen Nummer mitgeteilt wurde die

Verſammlung des Vereins zur Bekämpfung des Antiſemitismus
die am Montag abend im Wintergarten ſtattfand vorzeitig infolge
von Tumultſzenen die jugendliche Anhänger des deutſchvölkiſchen
Schuzbundes veranlaßten abgebrochen Schon bei Beginn der
Verſammlung machten ſich jugendliche Elemente durch Johlen und
Pfeifen unliebſam bemerkbar ſodaß der Leiter der Verſammlung
Herr Dr Schwer in ſeiner Begrüßungsanſprache wiederholt
eſtört wurde Das gleiche Geſchick hatte der Redner des Abends
err Rechtsanwalt Braubach Berlin Ganze Teile ſeiner

Rede gingen infolge lärmender Zwiſchenrufe und Auseinander
ſetzungen die ſich hie und da im Saale entwickelten unter Einige
Prügelſzenen veranlaßten die Schupo die Nawen der Beteiligten
feſtzuſtellen

Herr Rechtsanwalt Braubach zeigte daß drei Problem
kompleze die Frage des Antiſemitismus ausmachen ein raſſen
politiſcher wirtſchaftspolitiſcher und parteipolitiſcher Komplex von
Erwägungen Toſenden Widerſpruch rief ſchon die Feſtſtellung her
vor daß Jeſus Chriſtus ein Jude geweſen ſei Der Redner zeigte
dann an der Entſtehungsgeſchichte der antiſemitiſchen Bewegung
durch Stöcker und Andere daß die raſſentheoretiſchen Erwägungen
nie zu einer großen antiſemitiſchen Bewegung hätten führen
können wenn nicht wirtſchafts und parteipolitiſche hinzu
gekommen wären Als er dann die Behauptungen von der Ver
ſudung unſeres Volkes kritiſierte und darlegte daß die deutſch
völkiſche Bank in Berlin Schecks vhne Deckung ausgibt daß der
Landbund genau ſo arbeite wie der jüdiſche Händler als er fragte
ob die Gründer des Sonnenordens des Wodanordens uſw all
dieſe Gründungen nur aus Jdealismus unternommen hätten als
er auf den bekannten Dr Kuntze zu ſprechen kam um die Führer
der antiſemitiſchen Bewegung als nichterſtrebenswerte Vorbilder
hinzuſtellen brach wilder Lärm los Er wiederholte ſich als der
Redner nachwies daß nicht die Juden die Schuld am Kriege und
an unſerer Niederlage trügen und als er den deutſchnationalen
Bonner Profeſſor gern als Zeugen aufrief für die Tatſache daß
das Judentum während des Krieges ſeine Pflicht vollauf erfüllt
habe Er warnte davor den Typ des jüdiſchen Wucherers der
während des Krieges entſtanden ſei zu verallgemeinern Es gäbe
rogentual genau ſoviele chriſtliche Schieber und Wucherer Die
uden hätten nicht den ſogenannten Dolchſtoß in den Rücken der
ront geführt ſondern der Krieg ſei militäriſch verloren gegangen
ie Beſchimpfungen gegen Rathenau ſeien eines Deutſchen un

würdig Es komme darauf an daß ein Mann ſich deutſch
fühle Die Religion habe damit gar nichts zu tun Das deutſche

die letzten Augenblicke deutlich gezeigt Aber ſie war kem ſo
elender Schwarmgeiſt wie er Sie ſtand mit beiden Bemen
eſt im Leben und ließ ſich nicht hlsduſelig unterkriegen

enn die ihm beiſtand dann verlor das ganze Leben ſeine
Schrecken Und ſchon berechnete er die Jahre die ihn von
der Möglichkeit trennten ein eigenes Heim zu gründen Er
kam darauf daß ſein Glück in fünf bis ſechs Jahren erfüllt
ſein könnte Wie alt ſind Sie eigentlich Hulda fragte
er unter dieſen Gedanken

Argwöhniſch blidte Frau Grögel ihn an n

ſehr jung Oder finden Sie mich vielleicht ciit Seheute vielleicht alt aus 9t 5
Sie war ſofort in heller Aufregung Aber ein Blid in

den Reklameſpiegel der Keksfabrik beruhigte ſie
Wie Sie nur ſo was ſagen können Sehen Sie viel

leicht eine Runzel in meinem Geſichtchen He Eine Falte
Wie der mir vorkommt Sollten nur alle mit zwerundzwanzig
ſo ausſehn wie ich

Klaus war erſchrocken Hatte er ſie gekränkt
Zweiundzwanzig ſchon fragte er
Kleener Schmeichler Jhnen will ichs verraten Jch

bin erſt zwanzig n halb
Sie kicherte vergnügt und ſchaukelte ihre verkreuzten Arme

als hielt ſie ein Kind darin
Zwiſchen zwanzig und einundzwanzig Das hatte Klaus

erwartet Er nickte ſehr ernſthaft Es paßte alles ganz gut
in ſeine Berechnung Er hätte nun auch ſeinen Antrag vor
bringen können Er ſuchte nach Worten um zu beginnen
doch da beugte Hulda ſich zu den Eiskübeln um die Portron
zurechtzuſchneiden und wie ihre Bewegung ſich rundete und
ihrem fraulich molligen Körper eine berauſchend zärtliche Linie
gab verlor Klaus den mühſam zurechtgeknüpften Faden und
er warf alle Zurückhaltung und Scheu in die Glut ſerner
Leidenſchaft in der jegliche Hemmung in Nichts verbrannte
Er fand wenige Schritte den Weg nter den Ladentiſch und
umſchlang mit Armen die noch garnichts wußten das weiche
wohlige Weib

Jmmer

Loslaſſen Loslaſſen Sie Jch ſchrete,Hulda Aber ſie ſchrie r Jhren Kopf drückte ſte e
unten und ſchnappte nach Klauſens Hand

Sie Junge Sie zu ich kannich beiß gleich
beißen Nun zum Teufele h n enDa war ſie auch ſchon frei

r

Menihenatnet e e

weg varückt Gott wie meine Friſur ausſieht unerhör
find ich das

Klaus war ſofort ernüchtert Er hätte ſich ſelber prügelr
mögen Denn er erkannte nun von Sham zerſchlagen daß
er Huldas Frauenehre aufs Schimpflichſte verletzt habe Als
er jangſam ſeinen Platz aufſuchte wagte er nicht die Augen
zu erheben und riß ſich mit ſeinen Fingernägeln die andere

Hand blutig gFrau Hulda brachte ihm das Himbeereis das ſchon flüſſta
geworden war Er brummte verlegenen Dank

i is aber wirklich wahr Sie brauchen da garnicht
en

Klaus brummte
Jmmer alles mit Huſchhuſch Vor Jhnen muß ſrch

ja eins in acht nehmen Neulich prügeln Se n Seifert halb
tot und heute ſo n junger Dachs

Fing ſie wieder damit an ihn als Kind zu werten
Hatte er das um ſie verdient Sie wußte vielleicht gar
nicht was alles er um ihretwillen Ah Gedankenlos löffelte
er die ſüße Wäſſrigkeit Seine Blicke fanden dabei den Weg
durch die Glastür des Ladens auf die Straße hinaus über
der gerade ſtrahlende Sonne lag Das Tor des Gymnaſtucts
flimmerte und das grau ernſte Haus lag in freundlicher Helle
Ob heute auch über dem langen triſten klöſterlichen Korridor
Sonne liegen mochte Nur ſehr ſchöne Tage des reifenden
Jahres ſandten ihre Lichtboten in den Hof auf deſſen faum
loſe Oede die Fenſter der langen Schulausgänge mändeten
Und ganz am Ende dieſes Ganges ſaß jetzt die O Ua undließ i wahrſcheinlich gerade über die Unterſchiede der fran
zöſiſchen tant que quelque und ſi que examinterte

Frau Hulda hinter dem Ladentiſche und wieder ganz der
Abglanz von Zufriedenheit ſummte ein Lied

Maikäfer fliege
Der Vater is im Kriege
Die Mutter liegt im Wochenbett
Ach wenn ſie ihn doch bei ſich hätt
Maikäfer flieg

Was ſingen ſie da fragte Klaus
Sie entgegnete und lachte Darf ich nicht
Er wagte einen weiteren Gedankenſprung
Sie glaubengranr Suche daß ich noch ein ſehr dummer nd
Wie denn Ach ſo noch nicht hintern Ohrer

troden
Gortſetung jolgt

e

e
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Volk ſo ſchloß der Redner muß wieder hochkommen und dazu
penn er Jude iſtbraucht es den je ten Mann auch we J r Aedue

i aten eine größer rd net n in m z ärm kaum erſünrich
machen Als Herr Rechtsanwalt Braubach nochmals dase en pon be n eher d Rede

minen und dr ednetrium bie Vorſtands mitglieder und

f

rtr

Redner dadurch zum Ab
trelen zwingend Die unter Führung eines Leutnants
eäumte ſchließlich d Saal und ſtellte die Namen van einer An

hl Radaumacher feſt die dieſe bedauerlichen ſtrafwürdigenKueſchrertun en verübt hatten welche nd müßteuf Ti tö i herabſinfen wenn ſo dien e i enrung ſind wieder zur Gewohnheit werden ſollten

Exzellenz von Kuhl
war von der Auskandsſtudienkommiklion an der
Univerſität Halle am Freitag abend für einen Vortrag über

Die militäriſchen r der Großſtagten vor in und nach dem Kriege gewonnen
worden Iſt es der noch immer mächtigen rer der
Kriegsmüdigkeit oder der gegenwärtigen Faſchingszeit zu
danken daß die Aula der Univerſität kaum halb gefüllt wars
Oder kennt man den Namen eines der hedeutendſten Offiziere
des Weltkrieges nicht oder nicht mehr Kuhl keitete als
Generalſtabschef der Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern die Operationen in Rordfrankreich Seine knappen
nüchternen ohne jeden Gefühlston vorgetragenen Worte ſind
für den Berechner der Schlacht n charakteriſtifch Ebenſo
die Fragen die und e er f ſtelle und boantwortet

Der Redner ging au von der Freg Trägt der Mili
tarismus Deutſchlands die Schuld am Kriege Rein unſere
Gegner rüſteten noch mehr als wir und es iſt fehr hetilfam
ſich wieder einmal Zahken ſagem zu laffen Seit der
Konvention von 1892 legten Frankreich und Rußland einen
Waffenring um uns Jn Frankreich wurde 1913 die dreijährige
Dienſtpflicht eingeführt eine ſo große finanzielle und perſo
nelle n des Voles daß ſie nur für kurze Zeit näm
lich bis zum Ausbruch des damgks ſchon von allen Verſtän
digen vorgeſthlten Kriegs geplant ſein konnte Frankreich
hatte eine Fri mepräſenz von 883 000 Mann d 2
Proz der Vepölcerung während Deutſchland mit 761 000
Soldaten nur 1,2 Proz unter den Waffen hatte Rußland
hatte gar 1,5 Millionen Soldaten Und daß dieſe Rüſtungen
nur gegen Deutſchland gedacht waren heweiſen die bei unſe
rem Vormarſch gefundenen Berichte der belgiſchen Geſandten
aus denen Kuhl Proben verlas Begen 6 200 000 Soldaten
unferer Feinde ſtanden 9500 090 Deutſchlands und Oeſter
reich Ungarns bet Krtegsbeginn

Warum haben wir alſo den Krieg nicht deffer vorbereitet
Wohl verſtärkten wir 1913 unſer Heer ſehr beträchtlich

aber unmittelbar vor einem Kriege bewilligte man dem
Generalſtah nicht die geforderten drei Korps Hatten wir
unter ſolchen Umſtänden die Ausſicht den Krieg zu gewinnen

Ja die Tüchtigkeit des Heeres kqunte vieles erſetzen und
hat im Bewegungskrieg Tannenberg und Auguſtkämpfe im
Weſten ſich voll bewährt Leider waren unſere en Er
folge nutzlos denn wir verloren die Marneſchlacht
vor allem wie Kuhl meint deswegen weil unſere
in Luxemburg befindkiche Oberſte Heeres
leitung den rechten be v ſtehenden danicht regieren konnte blieb dieſer doch vom 5 bis
9 Sept 1914 ohne ein einzigen Befehl der Heeresleitung

Jmmerhin der Entſchluß im Weſten aggreſſiv vor
zugehen war richtig Man mußte erſt einen Gegner zu ver
nichten fuchen um dann den andern zu bekriegen Nachdem
dies mißlungen war ergab ſich im Weſten der Stellun
krieg Er wurde von Material und Technik beherrſcht
Jn beidem war unſer Feind überlegen Wir mußten wieder
zur Bewegung der Maſſen kommen Verſchiedene Ver
ſuche z B bei Perdun ſchlugen fehl Erſt nach der ruſſi
ſchen Revolution 1917 konnte an einen größeren Schlag im
Weſten gedacht werden

War dieſer d h die Offenſive vom Frühjahr 1918
nun ausſichtslos Keineswegs Die Berichte unſerer
Feinde beſagen daß wir dem Ziele nahe waren Schließlich
unterlagen wir doch der Uebermacht denn waren im März
1918 nur 300 000 Amerikaner in Frankreich ſo zählte man
November 1918 nicht weniger als zwei Millionen Es ge
kang übrigens nicht auch nur einen itransporter aus Amerika zu verſenkfenl

Wie ſteht es mit der Abrüſtung nach dem Kriege
Frankreich hat ein Präfenzheer van 820 000 Mann feine

Vaſallen Pplen und bie Eſchechoſlawakei je 300 009 ſein
Verbündeter Belgien 113000 r Amexjita iſt zwar das
Berufsheer ebenſo wie in England eingeführt aher es find
Organiſationen vorhanden um ein Volksheer ſofort wieder
zuſammenzubringen In Frankreich iſt die fportlich militäri
ſche Jugendausbdildung gefetzkich geregelt

Deurſchland hat 100 006 Soldaten ohne ſchweres Geſchütz
ohne Flieger ohne Kampfwagen ohne Beurkgubtenſtand
Mokbiliſationsporbereitungen ſind verboten Nur Briand be
hauptet noch wir kännten binnen weniger Wochen 6 Mil
lionen ausrüſten und ins Feld ſtellen Kuhl meinte
unſer Berufsheer müſſe wieder einen geachteten Soldaten
land ſchaffen bei dem Geiſt und Tüchtigkeit die geringe
Zahl aufwiegen

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen

vereins und Verſammlungs Kalender der
Deutſchen demokratiſchen Partei

Freitsg den 24 Februar abends 834 Uhr im oberen
Thaliaſaal Allgemeine Mitgliederverſammkung
Herr Abg Dr Schreiber ſpricht über Politiſche Sp an
nungen Beamtenſtreik Kanzlerkriſe Große Kyali
tion Genua Steuerkompromiß Zwangsanleihe
Um pünktliches Erſcheinen aller Mitglieder wird dringend
gebeten

Vezieksvperein Oſt der D D P Montag den 27 Februarabends s Uhr im Reſtaurant S lachthef J ler
ſammlung Nach n der ſehr wichtigen esordnunggeſelliges Beiſammenſein Um recht zahlreiches ciſcheinen wird

dringend gebeten

verein für Erdkunde

Die i Staaten und eine wirtfſchafts
gesgraphiſche Ueberſichtakß W eines 94 Ada hie tn ten z
hiet der Stagt großeen r e t e Fder v St Ste8 h xhöchſten Berg der ten St Die Sierra Revada im
Jura gefaltet iſt eine ſchräg geſtellte Scholle mit geringer Ver
Iletſchecrung re nördliche Fortſetzu das Kaskadengebirgeträgt eine Reihe Vulkane und a 3 Columbia durqhtrechen

Schweine Fiſchfang r betrieben an hen i

Beide Gebirge werden durch das kaliforniſche Längstal und das
Oregontal pon dem miozün gefalteten Küſtengebirge getrennt Der
beſte Hafen der Küſte iſt die Bucht von San Fränzisko Das
Klima iſt im Rorxden weſteuropäiſch im Süden gleicht es demMittelmeerklima hier ſinbet der Uebergang zur Wüſte von Ari

zong ſtatt Eine lebhafte Beſiedlung begann als 1848 das Gebiet
an die Vereinigten Staaten kam und gleichzeitig die erſten Gold
unde gemacht wurden Der Bergbau auf Gold Silher Queik

Petroleum uſw iſt auch jetzt bedeutender als die Landwirt
aſt dieſes Kebietes Die Ausfuhr benutzt die Eiſenbahn nach dem

und Seeweg beſonders von San Franzisko aus dasn nmit über i Millionen Bewohner die größte Stadt dieſes Ge

bietes iſt
Wirtſchaftsgeographiſche nete Ent

echend der weiten Ausdehnung der Vereinigten Staaten und
Verſchiedenheiten des Geländes der Vodenausſtattung des

limas und der Vegetationsbedingungen werden die meiſten mins
raliſchen pflanzlichen und tieriſchen Produkte im Lande gewonnen
Land wirtſchaftlich laſſen ſich verſchiedene Zonen unter
ſcheiden öſtlich des Felſengehirges von Norden nach Süden 1 bis

den großen Seen Semmerwezenban öſtlich der Seen 9 et
ein mittlerer Streiſen mit Mais und Winterweizen 3 im

den Mais und Baumwolle 4 am Golf eine tropilche Zong mituckerrohr und Reis weſtlich des Felſengebirges im Rorxden Zafer

im Süden Weizen und Gerſte Roggenbau iſt ganz untergeordnet
m Norden des Landes werden Kartoffeln und mitteleuropäiſche
bſtſorten im Süden dagegen die Batate und Sudirüchte ange

baut Von der Weltproduktion des Majſes erzeugen die Ver
einigten Stuaten von der des Weizen des Hafers des
Tabaks der Baumwolle 34 Durch Waldwirt vgit zeiſchnench aus die Eeblrge im Rordweſten das Seengebiet und die Vp

n Die Viehßucht liefert der Fleiſchproduktion der Grde
der Anteil am ltbeſtand für Rinder und Pferde je für

n ord
oſten und in den Seen ng iſt der Columbia zu nennen

Auch im VBerghbau nehmen die Vereinigten Staaten in ver
ſchiedener Hinſicht die erſte Stelle ein In der Goldgewlnnung
werden ſie nur von Südafrika übextraffen ſie liefern S Welt
produktion 5 ohl des Egldes wie des Silbers Die Kupferewinnun Jonder in Arizong Montana und gen be
fra t 56 Prozent die Bleigewinnung Mifſouri 83 Prozent die
Roheiſengewinnung in der weiteren Umgebung der großen Seen
und in den ſüdl hen Appalachen mit 42 5 Millionen Tonnen
24 Prozent der Weltproduktion Deutſchland mit 30 Millionen
Tonnen 17,6 Prozent Die Kohleförderung beſonders im Ohio
ebjet aber an in den Appalachen und am Fuß des FelſenKepirges J 29 en D Kerhücung der T Talerbe

gewinnung ſogar 47 Prozent erhüttung der Exze arfolgi da
die Kohle gewonnen mird daher iſt der Hauptſitz der Eiſen

i x Pittsbu Bezirk wichtig iſt auch die Textilindpi r e e oſte nie des erreich

r umfangreichen La

rie im äußerſten Nordoſten Dle
erden in großen Schlächterelen und Konſervenfabriken verarbeitet

Mülkereien und Zuckerraffinerien ſchließen ſich an die Landwiet
ſchaft an uſw

Jm Welthandel liefern die Vereinigten Stagten Wei
gis Fleiſchwaren Petroleum Kohle Kupfer Queckſilber Eiſen

e Jnduſtrieerzeugniſſe Eingeführt werden müſſen tropiſche
kte Kaſfee Reis uſw die ſchon von den Antiklen bezogen

werden können außerdem Kaliſalze und Jnduſtrieerzougniſſe die
die amerikaniſche Maſfenpraduktion nicht herſtellt Chemikalien
Farben Apparate und kunſtgewerbliche Gegenſtände

Der letzte Portrag der Reihe am nächſten Montag
behandelt Akaska und wird von Lichtbildern begleitet Auch
Richtmitgkieder haben Zutritt

Die Landesrerſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt hat in
Halle eine Beratungsſtelle für Geſchlechtskranke eingerich
tet Sie befindet ſich Grünſtraße 6 und ſteht unter
Leitung des Herrn Prof Dr Sowade en wer

den abhg halten Montag und Zonneretag 7 nachmittags
Jn der Beratungsſtelle werden alle bei der Landesverſiche
rungsanſtalt Sachſen Anhelt der Reichsverſicherungsan

für Angeſtellte der Norddeut chen Knappfchaftspen
onskaſſe und der Penſionskaſſe für die Arbeiter der Preu
ſch Heſſiſchen Eiſenbaßngemeinſchaft verſicherten geſchlechts

ranken Per onen und deren Angehörige ſowie auch die
dieſen Kreiſen naheſtehenden nichtverſicherten Perſonen un
entgeltlich und unter völliger Geheimhaltung unterſucht
und beraten

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs
hank und die Poſt erfolgt in der Woche vom 20 bis 235 d
Mts unverändert wie in der Vorwoche zum Preiſe von
780 Mark für ein Zwanzigmarkſtück 390 für ein Zehnmarkſtuck Für die ausländiſchen Gokdmanden w ent
ſprechendg Preiſe gezahlt

Eraunerfeier für Htio Herrnkfind Am Montag hat jn
der Sankt Moritzkirche die Trauerfeier für den Küſter Herrn
Otto Herrnkind ſtattgefunden reich waren die Blümen
ſpenden und ebenſo zahlreich die Trauergäſte Hat er doch
auch über 20 Fahre treu das Gotteshaus behüitet und es
ſorgſam für ſrohe und traurige Feſte vorhereitet In ſtrahlen
dem Lichterglanze war unter dex Kanzel der Sarg auf
e ganz vom Grün umgeben Herr Oberpfarrey Keller

ielt in tröſtenden Worten die Trauergndacht Unter Orgel
klängen und Läuten wurde dann der Sarg von Hakloren
aus der Kirche getragen Auf dem Südfriedhofe hielt Herr
Paſtor Poigt nochmals eins kurze Andacht

Entemologiſche Ceſellſchaft Jn der letzten Sitzung ſprach
rr Haupt bei gleichſeitiger Vorlegung einer Sammlung

ber die Wegweſpengattung Privenemist dieſe gehört zur
Familie der Pſammochariden jenen ſchlanken meiſt rot und
ſchwarz gefärbten Weſpen die zur Aufzucht r Larven

uchen ſie

en

Spinnen eintragen zur eigenen Ernährung
Blumen Dieſe Tiere die bei der Ausübung ihrer Jagd
ein durchaus ſpinnenartiges Gebaren zeigen greifen nur
ſolche Spinnen an die ihnen an Größe ebenbü ſind und
durch ihre Körpergröße Gewähr leiſten eine Larve bis zur
Verhuppungsreife ernähren zu können Der Kampf der
beiden gleichſtarken Gegner endet in der Regel damit daß
die Spinne von der Weſpe einen Stich in den Rerven
ſtrang dekommt der ſte Iühmt und wehrlos macht Das Opfer
wird in der Erde verſcharrt und ein Ei darangelegt Die
rieſigen Arten der Tropen mgchen Jagd auf Vogelſpinnen
Von den vorgelegten 19 mitteleuropäiſchen Arten waren 9
bisher verkannt G für die Wiſſenſchaft neu Als neu für die
Faung konnten 5 Arten feſtgeſtellt werden

Evang Gemeindeverein Halle RNord rlammlun

en a imA e chen werden herzlich eingeladen
utherkarten und Lutherſtempel Zur Wittonbergar Luther

feier im die durch ee e i i neBedeutung bekommt hat der Mea e Bee dal e
latta een die Karten eine

art

ecichspoſt erha
dadurch großen Sammelwert Während der Feſttage werden dieſe
Karten in Wittenderg reichspoſtamtlich mit einem für die Feier
dergeſtellten Lutherſtempel verſehen

l

en von we rnge oc a e

Die Caſtrolle des Ehepaars Menge Vom Eichsfelde wird
geſchrieben Der in Halle perhaftete Kaufmann Kurt Menge
der im Verdacht ſteht mit ſeiner Frau in verſchiedenen
Zeiträumen in Erfurt vier neugeborene Kinder ermordet
und im Keller vergraben zu haben ſtand im Felde bei der
Artillerie Bis zum Januar 1919 lag das Regiment in
der Ukraine Es dienten in ihm auch zahlreiche Eichsfelder
Vor etwa 14 Tagen tauchte Menge plötzlich bei einem
Kameraden auf dem Süldeichsfelde auf und erzählte daß es
ihm nicht gut gehe Er komme mit ſeiner Frau aus Kohblenz
ſie halte ſich in Dingelſtädt auf Er ſei in Geldverlegen
heit Der Kamergd hatte Erbarmen und gab einige hundert
Mark her mit denen Menge nach Dingelſtädt abreiſte Am
folgenden Tage erſchien auch Frau Menge ſie machte W
keinen Pumpperſuch dagegen lief nach der Abfahrt ein
Bettelbrief ein Das Geld ſollte nach Halle geſandt werden
Mit dem Hriefträger ſprach aber auch ſchon ein Dingek
ſtädter Hotelier vor der einen beträchtkichen Rechnungs
betrag einkaffieren wollte Auf Grund des Briefes konnte
Menge in Halle feſtgenommen woerden als er das erwartete
Geld bei der Poſt abheben wollte Pielleicht haben die beiden
auch anderwärts ſolche Gaſtrollen gegehen

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle und Umgegend
feierte am Sonnabend in den feſtlich geſchmückten Räumen
des Stadtſchütenhauſes ſein 48 Stiftungsfeſt Nach einem
ſinnreichen Prolog geſprochen von Fräukein Wirſing begrüßte
der Vereinsvorſitzende Herr Denkewig die zahlreich erſchie
nennen Gäſte unter denen ſich auch das Whrenmitglied des
Vereins Se Exzellenz Herr Generalleutnant a D Loeb
befand Trotz dem Wechſel der Zeiten haben di Vereins
kameraden zur Fahne gehalten und die Liebe nd Treue
zum Vaterkande dewahrt Seine Worte klangen intt einem
dreifachen Hoch auf das deutſche Vaterland aus Eine
Abordnung des Militärnereins ehem ſächſ Ulgnen Leipzig
mit welch letzterem der Ulanenperein Halle ſeit langen

ahren in treuer Kameradſchaft verbunden iſt überbrachte die
rüße und Glückwünſche des Brudervereins während der

zweite ſtellvertrende Vorſitzende des Kretskriegerverbandes
Hexr Piſchoff die Glückwünſche des Kriegerverbandsvorſtandes
übermittelte Herr Rittmeiſter Wernicke Wallnitz feierte in
markigen Worten den Vergin ich s verſtehen
lernen ſei die Loſung für alle gleich welchen Standes ob in
der Stadt oder auf dem Lande nur dem Vaterlande zu
dienen jeder nach ſeinen Kräften dann werden für uns
namentlich für unſere Nachkommen wieder beſſere Zeiten ein
kehren und ein neues Deutſchland hoch in Ehren erſtehen
Der ſtellvertretende Vereinsporſitzende Herr Sennewald ge
dachte als Oberkandesfechtmeiſter der Kriegerwaiſenhäuſer
wo viele Kinder der gefallenen Kameraden Aufnahme finden
Eine Sammkung ergab den Betrag von 410 Mark Muſt
kaliſche und geſangliche Darbietungen brachten angenehms
Unterhaltung

Kunſt und Wiſſenſchaft in Holle
Stadttheater Mittwoch wird die Oper ine wiederhokt Donnerstag Undine reitag nichtöf entliche Vor
ters Sonnabend Oberſt Chabert Sonntag nachmittag

olksvorſtellung bei kleinen Preiſen Coklege Cramptpn
Sonntag abend Mignon

Freie Volkeblühne Kalle Thalia Theater Was thr
wollt Spieltage G Mittwoch den 22 He Donnerstag
den 23 J Sonnabend den 35 K Montag den 27 Febr
L Mittwoch den M Donnerstag den 2 März

Robert Franz Singakademie Die Nachfrage nach Ein
trittskarten zur Aufführung der Schöpfung iſt groß Wir
empfehlen daher allen die Karten rechtzeitig zu beſorgen

Muſikopfertag Mit der Leitung des großen Sinfonie
konzertes am 26 Febr 100 Muſiker iſt auf einſtimmi
gen Beſchluß der Halleſchen Mufſikerſchaft Hans Stieber
betraut worden Hans Stieber hat ſeine Reiſe nach Hannover
um eine Woche verſchoben um ſich ganz der Vorbereitung
dieſes Sonderkonzertes widmen zu können Die Proben ſind
bereits in vollem Gange

Auf den Violingbend den Florizek von Reuter heute
Mittwoch im Sagle der Loge zu den 5 Türmen Albrecht
ſtraße peranſtaltet ſei nochmals empfehlend hingewieſen Die
glänzenden Leiſtungen des Künſtlers als Soliſt der Phil
harmonie laſſen auch für dieſes Konzert ein muſikaliſches
Ereignis erworten

Seſchäftsverkehr
Für die Veröffenilichzngen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktie

keinerlei Beran wortung

Eiſerne Rerven verlangt unſre Zeit denn an die
Leiſtungsfähigkeit der Nerpen werden heute ußgeheure An
forderungen geſtellt Täglich wird durch das raſtlos tätige
Gehirn ein Strom von Energie verbraucht der Or
ganismus ſich ſeine körperlicho und geiſtige eangsſadig
keit bewahren ſo muß für eine Kräftigung der Rerven ünd
des gangen Körpers Sorge getragen werden Ein Nähr
präpargt das wegen unegrreichten Zuſammenſetzung
W ſeiner reinen Beſchaffenheit ſeiner prompten ſtets
gtelchäßigen Wirkung und h zulet wegen ſeines ange
nehmen Geſchmackes ſich die Gunſt der Aerzte und des
Fud kums im Fluge erobert hat iſt das in weiteſten

reiſen bekannte Nerven Rähr u Kräftigungsmittel
Biocitin Bioeitin iſt in der früheren bewährten Güte
in Apotheten und Drogerien wieder erhältlich Die Bio
citin Fabrik G m b Berlin i 4 ſtellt

uübrigens Intereſſenten gern ein racksmuſter und eineRang e ne le gratis zur
gung

lungsaufenthalt für Kinder von bedürftigenh e Dentſchſtämmigen

Der Provinzialverein vom Roten Kreuz beabſichtigt aus
ihm zugeflaſfenen Mitteln Sammlung der Rückwanderer
un und Fürforgevereine für deutſche Rückwanderer auch
n dieſem Jahr Kindern von eingangs genannten Auslandshat von drei

vertriebenen zu einem Aufen im Erz eim Bad Sachſa Haus Heldendank des Provinzial
Ausſchuſſes für innere ſton zu verhekfen inn der
erſten Kur Anfang Mal Geſuche von in der Stadt Halla
wohnenden bedürftigen Auskandsdeutſchen und Deutſ
migen ſind unter Angabe von Vor und Zu Alter und

vorherigerder vorzu en Kinder und
Prüfung ſeitens der hieſigen Hrtégruppe des Bundes der
Andlandsdentſchen an die amtliche Flüchtlingéfürſorgeſtelle

Gr Berlin 14 einzuveichan Die endggftige Auswahl der
Kinder wird von dem Ergebnis der ſchulärztlichen Unter
ſuchung abhängig gemacht

Halle den 42 Februar A r Magißrat
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